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GEWERKSCHAFTLICHE

MUNDSCHAU
FÜR DIE SCHWEIZ

Monatsschrift des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes
Beilage JSildungsarbeimf, Mitteilungsblatt der Schweiz. Arbeiterbildungszentrale

No. 2 Februar 1936 28. Jahrgang

Romain Rolland.
Romain Rolland beging am 29. Januar seinen 70. Geburtstag.

Er wurde gefeiert als Schriftsteller, als Dichter und von vielen auch
als Mensch.

Aber wie manche von denen, die ihn als Literaten bejubeln,
verstehen ihn wirklich? Wie manche von ihnen sind bereit,
Rolland nicht nur zu lesen, sondern auch in seinem Geist zu handeln?
Wie viele haben den Mut, auch die Konsequenzen aus diesem
Handeln zu tragen, selbst um den Preis, den Rolland selbst bezahlen

musste: Hass, Beschimpfung, Vereinsamung?
Romain Rolland hat nicht verstandesmässig bewiesen, was

getan werden muss. Aber seine Ehrlichkeit und Standhaftigkeit und
vor allem seine Liebe zu jedem Menschen und zur ganzen Menschheit

sind es, von denen Kraft zur Erneuerung der Gesellschaft
ausströmt. Deshalb ist er ein Revolutionär im besten Sinne des Wortes.

Die Schwachen und Unterdrückten sind ihm zu grossem Dank
verpflichtet für sein Werk.

*
Einige Worte aus einem seiner grössten Werke, Johann Christof:

Jede Arbeit, sei sie gut oder minderwertig, muss entlohnt
werden, und zwar nicht nach ihrem wirklichen Wert (wer
könnte darüber ein unfehlbarer Richter sein?), sondern nach
den rechtmässigen und normalen Bedürfnissen des Arbeitenden.

*
Jeder Mensch, der mehr besitzt, als er zu seinem und der

Seinen Leben und zur normalen Entwicklung seines Verstandes
nötig hat, ist ein Dieb. Was er zuviel hat, haben andere zu
wenig.
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